
Heilquellen
Bad Wildunger

Ich gönn‘ mir was …



ES WAREN DIE QUELLEN, 
DIE WILDUNGEN ZU

BAD WILDUNGEN 
	 GEMACHT HABEN. 

Heute ist die Stadt eine der drei größten 
Kurstädte in Deutschland und war schon 
damals weltberühmt für die heilende Kraft 
des Wassers und der zahlreichen Quellen, 
die heute noch die gleiche Wirkung haben 
wie im 16. Jahrhundert. Nieren-, Blasen- 
und Harnwegsleiden, Stoffwechselerkran-
kungen und Kreislaufprobleme – dagegen 
sind die Heilwässer von Bad Wildungen eine 
natürliche Medizin.
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BAD WILDUNGENS HEILQUELLEN

DIE NATÜRLICHE KRAFT 
			   DES WASSERS
Das Heilwasser zählt zu den ältesten Naturheilmitteln. Es ist in 
der Lage, unser Wohlbefinden und unsere Gesundheit auf na-
türliche Weise zu fördern. Jede der Bad Wildunger Heilquellen 
ist in seiner Zusammensetzung einzigartig und daher sind die 
Anwendungsmöglichkeiten auch so vielfältig. Es enthält viele 
Spurenelemente sowie Mineralstoffe und unterstützt Sie bei 
einem gesunden Lebensstil.  Das Heilwasser kann zur Vorbeu-
gung und Linderung von verschiedenen Krankheitsbildern, wie 
Magen-und-Darm-Beschwerden oder erhöhtem Mineralstoff-
bedarf, eingesetzt werden.

ENTDECKEN 
	 UND PROBIEREN SIE
Sie können 13 Bad Wildunger Heilquellen an verschiedenen 
Orten in Bad Wildungen probieren. Jede Quelle hat ihren ganz 
besonderen Ort – ob eine Zapfstelle im ruhigen Wald im He-
lenental, ein Quellenpavillon zwischen grünen Wiesen im Kur-
park oder in der Stille des Quellendoms in der Wandelhalle Bad 
Wildungen. Entdecken Sie selbst und genießen Sie nicht nur die 
Kraft des Heilwassers, sondern auch die erholsame und natür-
lich schöne Umgebung jeder einzelnen Quelle.  
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BAD WILDUNGENS HEILQUELLEN

TRINKKUREN ZUR FÖRDERUNG
		  DER GESUNDHEIT
Um die volle Kraft der Heilquellen zu nutzen, spielt die Trinkkur, 
auch Badekur genannt, eine wichtige Rolle. Sie umfasst das be-
wusste und regelmäßige Trinken von Heilwasser über einen be-
stimmten Zeitraum. Das heilende Wasser Bad Wildungens wird 
seit Jahrhunderten für Trinkkuren genutzt. Die Menschen sind 
von weit her gekommen, um das Wasser zu trinken und gesund 
zu werden oder zu bleiben. Zwei dieser Heilquellen werden auch 
heute noch für Trinkkuren genutzt: die Reinhardsquelle und die 
Naturquelle. Beide Quellen finden Sie in der Wandelhalle Rein-
hardshausen. 
Um gewisse Nebenwirkungen beim Verzehr auszuschließen, 
sollten Sie Trinkkuren und auch das regelmäßige Trinken von 
Heilquellen immer mit Ihrem Arzt abklären.
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DIE RICHTIGE HEILQUELLE 
		  FÜR SIE
Nutzen Sie die heilsame Wirkung der Bad Wildunger Heilquel-
len auch für sich. Sie haben zum Beispiel einen Mangel an Eisen 
oder Magnesium oder Probleme bei der Verdauung? Dann kann 
Ihnen das Bad Wildunger Heilwasser im Rahmen einer Trinkkur 
ganz natürlich helfen. Sprechen Sie mit Ihrem (Haus-)Arzt über 
die verschiedenen Bad Wildunger Heilquellen. Gemeinsam 
können Sie schauen, welche Quelle über welchen Zeitraum die 
passende für Sie ist.  
Das Quellwasser trinken Sie am besten in kleinen Schlucken und 
ganz traditionell im „Wandeln“, d.h. im langsamen Gehen, da-
mit das Heilwasser Ihren Körper gut durchspülen kann. Daher 
haben die „Wandelhallen“ auch ihren Namen: Schon in der Ver-
gangenheit sind die Gäste Bad Wildungens durch die Wandel-
hallen „gewandelt“ und so können auch Sie bei jedem Wetter 
das wertvolle Heilwasser in Bewegung und in Ruhe genießen.

NACHFOLGEND FINDEN SIE ALLE
15 BAD WILDUNGER HEILQUELLEN 

Viel Spaß beim Entdecken und Probieren des 
wertvollen Bad Wildunger Heilwassers
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Die Helenenquelle wurde nach der Fürstin Helene von Wal-
deck (1831-1888), der Gemahlin des Fürsten Georg Viktor zu 
Waldeck und Pyrmont, benannt. 

Diese Quelle wurde 1696 erstmals in 5,50 m Tiefe gefasst und 
1856 im Helenental neu gefasst. 1950/51 fanden erneut Brun-
nenbohrungen bis in 75 m Tiefe statt, um die Mineralisation und 
die Schüttung der Quelle zu verbessern. Das Quellwasser der 
Helenenquelle ist aufgrund seiner besonderen Zusammenset-
zung (Natrium-Magnesium-Calcium-Hydrogencarbonat-Chlo-
rid-Säuerling) gesundheitsdienlicher Bestandteile einmalig in 
Deutschland. Verordnet wurde sie früher bei chronischen Harn-
wegsinfektionen, zur Anregung und Förderung der Verdauung, 
bei funktionellen Magen-Darm-Beschwerden, bei erhöhtem 
Magnesiumbedarf und zur Besserung der Calciumversorgung. 

Standort / Nutzung: Im Helenental mit Außenzapfstelle, außer- 
dem zur Verkostung im Quellendom in der Wandelhalle Bad 
Wildungen.

ANALYSE	 Schüttung  	 46 – 55	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 1.720	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 691	 mg/l
	 Calcium 	 361	 mg/l
	 Magnesium 	 257	 mg/l
	 Kalium 	 17,2	 mg/l
	 Eisen 	 5,3	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,16	 mg/l
	 Sulfat 	 22	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 3.084	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 5.110	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2016

HELENENQUELLE
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GEORG-VIKTOR-QUELLE

ANALYSE	 Schüttung / Förderrate 	 27 – 32	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 2.520	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 45,8	 mg/l
	 Calcium 	 200	 mg/l
	 Magnesium 	 104	 mg/l
	 Kalium 	 4,4	 mg/l
	 Eisen 	 11,4	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,29	 mg/l
	 Sulfat 	 54	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 1.133	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 1.594	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2016

GEORG-VIKTOR-QUELLE

Diese Quelle wurde nach Fürst Georg Viktor von Waldeck 
(1831-1893) benannt. In früheren Zeiten nannte man den 
Brunnen auch Stadt- oder Sauerbrunnen.

Die ursprüngliche Georg-Viktor-Quelle aus dem Jahre 1378 
befand sich in der Wandelhalle Bad Wildungen. 1959 war 
eine Neubohrung vor der Wandelhalle gemacht worden, die 
bis heute als Außenzapfstelle genutzt wird. Die Georg-Viktor-
Quelle diente seinerzeit zur unterstützenden Behandlung chro-
nisch-entzündlicher Erkrankungen der ableitenden Harnwege 
und zur Anregung und Förderung der Verdauung. 

Standort / Nutzung: 
Neben der Wandelhalle Bad Wildungen, außerdem zur Ver-
kostung im Quellendom in der Wandelhalle Bad Wildungen. 

9 



Sie wurde nach ihrem Herkunftsort, dem Wald, benannt. 

Man entdeckte die Waldquelle 1958 nach der Aktivierung 
einer bereits vorhandenen Bohrung. 1963 wurde sie als Quelle 
gefasst. Die Waldquelle ist mit 250 m Tiefe die tiefste Heil-
wasserfassung in Bad Wildungen. Probieren können Sie diese 
Quelle heute im Quellendom der Wandelhalle Bad Wildungen, 
neben der Helenenquelle und der Georg-Viktor-Quelle. Ihre 
Wirkungsweise ist der Helenenquelle ähnlich. 

Standort / Nutzung: 
Neben der Wandelhalle Bad Wildungen, außerdem zur Ver-
kostung im Quellendom in der Wandelhalle Bad Wildungen.

ANALYSE	 Schüttung  	 0,8 –1,5	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 1.210	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 198	 mg/l
	 Calcium 	 334	 mg/l
	 Magnesium 	 145	 mg/l
	 Kalium 	 7,1	 mg/l
	 Eisen 	 6,2	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,12	 mg/l
	 Sulfat 	 103	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 2.092	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 2.939	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2015

WALDQUELLE
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ANALYSE	 Schüttung / Förderrate 	 6 –10	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 2.050	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 29,2	 mg/l
	 Calcium 	 424	 mg/l
	 Magnesium 	 152	 mg/l
	 Kalium 	 4,2	 mg/l
	 Eisen 	 6,5	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,30	 mg/l
	 Sulfat 	 10	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 2.092	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 2.724	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2019

Sie besteht seit 1973 als gefasste Quelle und zeichnet sich 
durch eine hohe Konzentration an freier Kohlensäure aus.

Bis heute können Sie diese Quelle als Trinkkur verordnet durch 
einen Badearzt oder einfach als Selbstzahler trinken. Sie ist ein 
natürliches Heilwasser und ein Calcium-Magnesium-Hydrogen-
carbonat-Säuerling und damit ideal geeignet für alle, die gern 
Sport betreiben. So wird sie zur Verbesserung der Calcium-
versorgung, auch bei Calciummangel und erhöhtem Calcium-
bedarf, gern empfohlen. Sie dient auch zur unterstützenden 
Behandlung bei Osteoporose, bei Harnwegsinfektionen, bei 
funktionalen Störungen im Magen-Dünndarmbereich und zur 
Anregung und Förderung der Verdauung.  

Standort / Nutzung: 
In der Wandelhalle Bad Wildungen-Reinhardshausen und an 
der Außenzapfstelle neben der Wandelhalle.

NATURQUELLE
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Die Reinhardsquelle wurde schon 1619 genutzt. Die jetzige 
Quellfassung besteht seit 1894. Die Reinhardsquelle ist eine 
der am längsten bekannten Heilquellen Reinhardshausens. 

Gustav Görner, der um diese Quelle den Kurbetrieb in Rein-
hardshausen aufbaute, galt als ihr Entdecker und Namensge-
ber in Anlehnung an den Ortsnamen, der wahrscheinlich auf 
Reinhard von Itter, einen Zehnthessen im 13. Jahrhundert, zu-
rückgeht. Auch die Reinhardsquelle ist ein natürliches Heilwas-
ser und ein Calcium-Magnesium-Hydrogencarbonat-Säuerling. 
Sie wird zur Anregung der Verdauung und unterstützenden Be-
handlung von Harnwegsinfektionen gern getrunken.   

Standort / Nutzung: 
In der Wandelhalle Bad Wildungen-Reinhardshausen und an 
der Außenzapfstelle neben der Wandelhalle.

ANALYSE	 Schüttung  	 0,5 – 2	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 1.600	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 35,5	 mg/l
	 Calcium 	 156	 mg/l
	 Magnesium 	 68,9	 mg/l
	 Kalium 	 2,4	 mg/l
	 Eisen 	 3,6	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,18	 mg/l
	 Sulfat 	 20	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 782	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 1.136	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2015

REINHARDSQUELLE
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ANALYSE	 Schüttung / Förderrate 	 3,5 – 5	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 2.150	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 325	 mg/l
	 Calcium 	 278	 mg/l
	 Magnesium 	 161	 mg/l
	 Kalium 	 12,3	 mg/l
	 Eisen 	 1,8	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,26	 mg/l
	 Sulfat 	 75	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 1.440	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 2.883	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2016

Sie wurde zu Ehren der Preußenkönige so benannt. Die Quel-
le gilt als älteste Mineralquelle in der Wildunger Gemarkung.

Die Königsquelle ist ein natürliches Heilwasser und wurde als 
Natrium-Calcium-Magnesium-Hydrogencarbonat-Chlorid-
Säuerling gefasst. Sie war lange Zeit in Vergessenheit geraten 
und wurde erst 1869, als sich in Wildungen der Kurbetrieb zu 
entwickeln begann, von Dr. Carl Rörig sozusagen wiederent-
deckt. Die Königsquelle dient zur Calcium- und Magnesiumver-
sorgung, zur Förderung der Harnausscheidung bei urologischen 
Erkrankungen und zur Förderung der Verdauung.  

Standort / Nutzung: 
Im Bad Wildunger Kurpark kann die Königsquelle an der Außen- 
zapfstelle verkostet werden. Das Häuschen selbst wird nur zu be-
sonderen Anlässen für das Publikum zur Besichtigung geöffnet.

KÖNIGSQUELLE
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Dr. Carl Rörig ließ 1873 und 1875 insgesamt vier Schlossquel-
len bohren, da er für seinen Kurbetrieb zusätzlich Wasser zu 
Badezwecken benötigte. 

2004/2005 wurde die Fassungsanlage der heutigen Schloss-
quelle umgebaut und erneuert, so dass es heute noch eine 
Schlossquelle in Europas größtem Kurpark, in der Nähe der Kö-
nigsquelle gibt. Die Schlossquelle ist ein natürliches Heilwasser 
und als Magnesium-Calcium-Natrium-Hydrogencarbonat-Säu-
erling gefasst. 

Standort / Nutzung: 
Die Schlossquelle ist die Heilquelle, die am Fuße von Schloss 
Friedrichstein im Kurpark Bad Wildungen liegt und an einer 
Außenzapfstelle verkostet werden kann.

ANALYSE	 Schüttung  	 15 – 30	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 2.210	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 121	 mg/l
	 Calcium 	 164	 mg/l
	 Magnesium 	 116	 mg/l
	 Kalium 	 8,4	 mg/l
	 Eisen 	 3,9	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,37	 mg/l
	 Sulfat 	 34	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 1.190	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 1.777	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2015

SCHLOSSQUELLE
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ANALYSE	 Schüttung / Förderrate 	 10 –12	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 1.360	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 10,8	 mg/l
	 Calcium 	 126	 mg/l
	 Magnesium 	 62,3	 mg/l
	 Kalium 	 2,5	 mg/l
	 Eisen 	 6,4	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,1	 mg/l
	 Sulfat 	 17	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 697	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 947	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2019

Ihren Namen hat sie erhalten, weil seinerzeit Reinhardshau-
sen und Wildungen um den Besitz dieser Quelle prozessiert 
haben. Wildungen gewann den Prozess.

Sie wurde 1894 gefasst und diente bis 2007 ausschließlich für 
Badekuren. 2008 erfolgte eine grundlegende Erneuerung. Die 
Prozessquelle ist ein natürliches Heilwasser. Die öffentliche 
Zapfstelle lädt zum Trinken dieser Quelle bei einem Spazier-
gang durch Europas größten Kurpark ein. Ihr hoher Calcium- 
und Magnesiumgehalt ist gut für die Verdauung, stärkt den 
Knochenbau und trägt bei regelmäßigem Trinken zum allge-
meinen Wohlbefinden und zur Fitness bei.

Standort / Nutzung: 
Die Prozessquelle liegt ganz im Westen des Kurparks im  
Stadtteil Reinhardshausen und besitzt eine Außenzapfstelle  
zum Trinken.

PROZESSQUELLE
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Diese Heilquelle wurde 1974 erschlossen. Benannt wurde sie in 
Erinnerung an die frühere Anteilseignerin der Bad Reinhards-
quelle GmbH, heute ist sie im Besitz des Eigenbetriebes Staats-
bad Bad Wildungen / Bad Reinhardsquelle GmbH. 

Betrieben wird sie, wie fast alle Quellen, von der BKW Bad Wil-
dungen. Die Dr. Hildegard Dietrich Quelle ist ein Calcium-Ma-
gnesium-Hydrogencarbonat-Säuerling. Sie ist ein natürliches 
Heilwasser, welches für Badeanwendungen genutzt wurde. 
Dieses Heilwasser wird kontinuierlich aus 100 Meter Tiefe ge-
pumpt. 

Standort / Nutzung: 
In unmittelbarer Nähe der Wandelhalle Reinhardshausen im 
Kurpark gelegen. Diese Heilquelle kann nicht verkostet werden. 
Sie wird für Wannenbäder in der Klinik Reinhardshöhe und im 
Hotel AquaVita verwendet.

ANALYSE	 Schüttung  	 10	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 2.180	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 12,9	 mg/l
	 Calcium 	 219	 mg/l
	 Magnesium 	 88,1	 mg/l
	 Kalium 	 2,4	 mg/l
	 Eisen 	 4,4	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,26	 mg/l
	 Sulfat 	 7,1	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 1.196	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 1.544	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2015

DR. HILDEGARD DIETRICH QUELLE
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ANALYSE	 Schüttung / Förderrate 	 5 – 7	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 900	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 22,5	 mg/l
	 Calcium 	 147	 mg/l
	 Magnesium 	 61,6	 mg/l
	 Kalium 	 2,3	 mg/l
	 Eisen 	 3,9	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,24	 mg/l
	 Sulfat 	 20	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 765	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 1.074	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2015

Diese Quelle wurde früher auch „Görnerquelle“ genannt. 
Gustav Görner war ein Unternehmer aus Zittau, der diese 
Quelle während seines Kuraufenthaltes in Reinhardshausen 
im Kurpark entdeckte. 

Daraufhin telegrafierte er seiner Frau und wies sie an, alles Hab 
und Gut sowie das Unternehmen zu verkaufen und nach Rein-
hardshausen zu kommen, weil er hier mit seiner Frau leben woll-
te. Er erbaute die „Weiße Quelle“, die nach den kleinen Gas-
bläschen, die aufsteigen und dem Wasser die weiße Färbung 
geben, benannt wurde. Auch sie ist ein Calcium-Magnesium-
Hydrogencarbonat-Säuerling und wurde für Wannenbäder ein-
gesetzt. Das Wasser der Quelle wird kontinuierlich aus 33 Meter 
Tiefe gepumpt. 

Standort / Nutzung: 
Im Kurpark Reinhardshausen gelegene Heilquelle. Diese kann 
nicht verkostet werden. Sie wird ausschließlich für Wannenbäder  
im Hotel AquaVita verwendet.

WEISSE QUELLE
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Sie wurde 1858 das erste Mal erwähnt und 1896 als Quelle 
neu gefasst. 

1970 erhielt das Quellgebäude sein heutiges Aussehen, 
2005 wurde das Gebäude samt Quellanlage grundlegend 
erneuert. Die Stahlquelle ist ein natürliches Heilwasser mit 
einem hohen Eisengehalt. Die Stahlquelle ist die höchstge-
legene und damit kühlste Heilquelle Bad Wildungens. Der in-
tensive Eisengeschmack macht das Trinken des Wassers zu 
einem besonderen Erlebnis. Wanderer, Radfahrer und Jog-
ger halten gern an der Quelle kurz an und füllen ihre Wasser- 
flasche auf.

Standort / Nutzung: 
Die Stahlquelle liegt im Wald an einem Wander- und Radfahr-
weg, nur wenige Meter von der Straße entfernt, wenn man mit 
dem Auto von Odershausen nach Reinhardshausen fährt. Eine 
Außenzapfstelle dient zum Verkosten.

ANALYSE	 Schüttung  	 3,5 – 6	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 2.240	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 3,5	 mg/l
	 Calcium 	 35,7	 mg/l
	 Magnesium 	 34,7	 mg/l
	 Kalium 	 1,4	 mg/l
	 Eisen 	 23,7	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,27	 mg/l
	 Sulfat 	 13	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 276	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 404	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2015

STAHLQUELLE
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ANALYSE	 Schüttung / Förderrate 	 30 – 40	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 1.920	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 4,5	 mg/l
	 Calcium 	 107	 mg/l
	 Magnesium 	 58,5	 mg/l
	 Kalium 	 1,3	 mg/l
	 Eisen 	 12,2	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,22	 mg/l
	 Sulfat 	 16	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 599	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 814	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2015

Die Talquelle wurde 1580 erstmals in der Brunnenschrift er-
wähnt. 1608 entstand ein Brunnenhaus. 1972 wurde die 
Quelle neu gefasst und die Bohrung vertieft.

Sie liegt ebenfalls im Wald, in der engen Schlucht des Talgra-
bens, in der Nähe von Odershausen. Man kommt automatisch 
an ihr vorbei, wenn man den Wander- und Radweg von der 
Stahlquelle kommend einfach weitergeht bzw. fährt. Die Tal-
quelle ist ebenfalls ein natürliches Heilwasser und ein Magnesi-
um-Calcium-Hydrogencarbonat-Säuerling. 

Standort / Nutzung: 
Diese Heilquelle liegt an einem senkrechten Gebirgsbruch.  
An den Hängen des Kerbtals bezeugen gelaugte Spilite/Dia-
base, dass die Talquelle in prähistorischen Zeiten mindestens 
10 m über dem heutigen Quellniveau austrat. Eine kleine Außen-
zapfstelle am Häuschen lädt zum Trinken ein.

TALQUELLE
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Sie erhielt ihren Namen, weil sie an den Bilstein-Klippen lag. 

Im Volksmund wurde sie auch wegen der milchigen Ausflockung 
bei der Einleitung in die Wilde eine Zeit lang „Molkenstoffel“ ge-
nannt. 1705 wurde die Quelle das erste Mal gefasst. 1929 fand 
eine Neubohrung statt. 2005 wurde ein neuer Trinkpavillon auf 
die andere Straßenseite am Ortseingang von Reitzenhagen ge-
baut. Die Bilsteinquelle ist ein Calcium-Magnesium-Hydrogen-
carbonat-Säuerling. Wegen der guten Lage füllen Wildunger 
dieses Heilwasser gern in Flaschen ab, um es zuhause zu trinken 
und gesund zu bleiben.  

Standort / Nutzung:
Sie liegt am Ortseingang von Reitzenhagen, wenn man von 
Reinhardshausen mit dem Auto kommt auf der linken Seite. 
Der Pavillon mit einer Trinkstelle befindet sich gegenüber auf 
der anderen Straßenseite.

ANALYSE	 Schüttung  	 25 – 30	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 2.040	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 64,2	 mg/l
	 Calcium 	 231	 mg/l
	 Magnesium 	 104	 mg/l
	 Kalium 	 4,7	 mg/l
	 Eisen 	 9,24	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,20	 mg/l
	 Sulfat 	 54,2	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 1.331	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 1.799	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut LABOR-UNION, 2020

BILSTEINQUELLE
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ANALYSE	 Schüttung / Förderrate 	 2,5 – 3,5	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 3.080	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 41,7	 mg/l
	 Calcium 	 174	 mg/l
	 Magnesium 	 87,7	 mg/l
	 Kalium 	 3,8	 mg/l
	 Eisen 	 9,9	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,44	 mg/l
	 Sulfat 	 52	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 1.010	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 1.420	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2004

Die Parkquelle hatte in der Vergangenheit einige Namen, so 
wurde sie Badequelle, Wiesenquelle und  sogar Judenbrun-
nen genannt. 

Die erste Fassung der Quelle erfolgte um 1900.  Die Parkquelle 
ist ein natürliches Heilwasser. Es handelt sich dabei, wie bei den 
meisten Bad Wildunger Heilquellen, um einen Calcium-Magne-
sium-Hydrogencarbonat-Säuerling. Die Parkquelle gehört zu ei-
nem Quellbereich an der Georg-Viktor-Quelle und zählt damit 
zu den am längsten bekannten Heilquellen Bad Wildungens. 
Die Parkquelle hat einen hohen Magnesium- und Calciumanteil. 

Standort / Nutzung: 
Die Quelle ist innerhalb der Pumpstation Parkquelle in Europas 
größtem Kurpark gefasst. Eine Nutzung erfolgt nicht.

PARKQUELLE
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Sie wurde früher auch Schwefelquelle genannt. Gustav Gör-
ner ließ die Quelle zu Beginn des 20. Jahrhunderts abteufen, 
um warmes, mineralisiertes Wasser zu erschließen. 

Da diese Quelle eine pleistozäne Abdeckung durchteuft und in 
den Tonschiefern des Mitteldevon (Wissenbacher Schiefer) ge-
fasst ist, war der Versuch, warmes Wasser zu erschließen, leider 
nicht erfolgreich. Auch bei der Tempelquelle handelt es sich um 
einen Calcium-Magnesium-Hydrogencarbonat-Säuerling. Das 
Wasser wurde früher gern zu Badeanwendungen verwendet. 
Sie wurde insbesondere bei Verdauungsproblemen, Appetit-
mangel und zur Steigerung des Harnausscheidungsprozesses 
bei urologischen Erkrankungen angewandt.  

Standort / Nutzung: 
Mit dem Heilwasser der Tempelquelle wird die QuellenTherme 
(Hotel AquaVita) gespeist.

ANALYSE	 Schüttung  	 30 – 40	l/min
	 Kohlenstoffdioxid (Kohlensäure) 	 1.380	 mg/l
Mineralisation
Kationen: 	 Natrium 	 14,1	 mg/l
	 Calcium 	 113	 mg/l
	 Magnesium 	 52,3	 mg/l
	 Kalium 	 2,3	 mg/l
	 Eisen 	 8,1	 mg/l
Anionen:	 Fluorid 	 0,33	 mg/l
	 Sulfat 	 35	 mg/l
	 Hydrogencarbonat 	 586	 mg/l	 ________________________________________
	 Summe der gelösten Mineralstoffe 	 861	 mg/l
	 Auszugsweise Große Heilwasseranalyse Institut Fresenius, 2015

TEMPELQUELLE
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Steigungsdiagramm

Neben den beiden Quellen in der Wandelhalle in Reinhards-
hausen, gibt es in Bad Wildungen viele weitere Quellen ent-
lang des Quellenrundwegs, die Sie probieren können.

Der 16 km lange Quellenrundweg führt entlang des Königquel-
lenparks durch „Hessens schönsten Garten“, durch das Hele-
nental sowie die Bad Wildunger Stadtteile Reinhardshausen 
und Reitzenhagen. Elf Bad Wildunger Quellen liegen auf der 
Strecke. Der Quellenrundweg ist ein Radweg, der in Etappen 
auch zu Fuß gegangen werden kann.
In den Wandelhallen Bad Wildungen und Reinhardshausen 
werden die Georg-Viktor-, die Wald-, die Natur- und die Rein-
hardsquelle ausgeschenkt. Die meisten Quellen können an 
Quellenpavillons gezapft und probiert werden (ausgenommen:  
die Park-, die Dr. Hildegard Dietrich- und die Weiße Quelle). 

Viel Spaß beim Entdecken und Probieren  
des wertvollen Heilwassers

QUELLENRUNDWEG

23 



QUELLENRUNDWEG

REINHARDSHAUSEN

Wandelhalle 
Bad Wildungen

Wandelhalle 
Reinhardshausen

 ODERSHAUSEN

Bilsteinquelle

Talquelle
Stahlquelle

Naturquelle

Reinhardsquelle

Georg-Viktor-Quelle

Waldquelle

Prozessquelle
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REITZENHAGEN
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Bad Wildungen
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ark
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Schlossquelle
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BADEÄRZTE

• �Dr. Marlene Becker  
Stresemannstr. 48 
34537 Bad Wildungen  
Telefon: 05621| 3930

• �Dr. Rolf Lange 
Brunnenfeldstraße 1 
34537 Bad Wildungen  
Telefon: 05621| 70170

für Ihren
Gesundheitsurlaub

Badeärzte

• �Dr. med. Tsegaye Metz  
Brunnenallee 17  
34537 Bad Wildungen  
Tel.: 05621 / 96944840

• �Dr. Peter Schickram  
Brunnenallee 8  
34537 Bad Wildungen  
Telefon: 05621| 4551  

Sie sind auf der Suche nach dem richtigen Badearzt? 
Hier finden Sie Informationen zu den Badeärzten in Bad Wil-
dungen. Nehmen Sie Kontakt mit dem Arzt/der Ärztin Ihrer 
Wahl auf. Diese helfen Ihnen gerne bei Ihren Fragen. Die erfah-
renen Ärzte planen mit Ihnen Ihre Badekur in Bad Wildungen 
und verschreiben Ihnen die für Sie passenden Kurleistungen. So 
können Sie unkompliziert Ihren Gesundheitsaufenthalt bei uns 
in Bad Wildungen verbringen.
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Wandelhallen
Bad Wildungen und Reinhardshausen

WANDELHALLEN
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www.bad-wildungen.de

Betreiber der Heilquellen: BKW Bad Wildungen 

Bei Störungen an der Wasserausgabe  
benachrichtigen Sie uns bitte unter   
Telefon (05621) 80 28 - 30 

Informationen, Prospekte und Tickets erhalten 
Sie in unseren Touristinformationen.

Herausgeber: 
Staatsbad Bad Wildungen GmbH | Fotos: Staatsbad Bad Wildungen 
GmbH | Katharina Jaeger | Stand: 11/2024 | Änderungen vorbehalten.

Touristinformationen  
Bad Wildungen, Brunnenallee 1,  
Telefon (05621) 9 65 67 41 und 
Reinhardshausen, Hauptstraße 2 

Öffnungszeiten  
Montag – Freitag 	 9.00 – 17.00 Uhr  
Samstag 	 9.00 – 13.00 Uhr

Alle Star-Theater-Veranstaltungen beginnen um 19.30 Uhr und sind einzeln oder als 3er-Abo mit Preisvorteil buchbar: 
Preisgruppe A B C 3er-Abo 75,00 Euro 67,50 Euro 58,50 EuroEinzelpreise 30,00 Euro 27,00 Euro 23,00 EuroEinzelpreise 29.12. 33,00 Euro 29,00 Euro 25,00 Euro

1
2
3
4
5
6
7
8
9

10
11
12
13
14
15
16
17

Links
Rechts

1. Empore
2. Empore
3. Empore
4. Empore

www.bad-wildungen.de

Infos & Kartenservice  Touristinformation Bad Wildungen, Brunnenallee 1  Star-Theater-Infos, Abonnements & Kartenwünsche auf Rechnung: Telefon (0 56 21) 9 65 67 13 oder schelberger@badwildungen.net Staatsbad Bad Wildungen GmbH, Heidi Schelberger www.bad-wildungen.de/ticketsReservierungen für die Abendkasse sind nicht möglich. Die Rückgabe der Eintrittskarten ist ausgeschlossen! Eintrittskarten auf Rechnung sind nach Erhalt zur Zahlung fällig. Änderungen vorbehalten!  Veranstalter: Staatsbad Bad Wildungen GmbHFotos: Titel K. Jaeger | Die Tanzstunde Franziska Strauss | Weinprobe für Anfänger Oliver Fantitsch |Weiße Turnschuhe Oliver Fantitsch | Mr. Rod PR

Anzahl der Mitwirkenden: 6Besetzung: Drums, Gitarre, Bass, Saxophon, Piano, Lead VocalsProduktion: Passion Entertainment

Tribute zu Ehren von Sir Rod Stewart
Seit mehr als fünf Jahrzehnten begeistert Rod Stewart sein Publikum weltweit mit seiner unverwechselbaren Stimme und Persönlichkeit und mit der großen Zahl seiner unver-gesslichen Hits.

Zu Ehren des Ausnahmekünstlers, der für seine Verdienste um Musik und Wohltätigkeit von Queen Elisabeth II. geadelt wurde, präsentiert „Mr. Rod“ eine in Europa exklusive Hommage an die Songs und das raue und doch so gefühlvolle Organ des britischen Superstars.Marco Wölfer alias „Mr. Rod“ und seine 5-köpfi ge Band präsentieren in einer professionellen Show die facetten-reichen Klassiker von Rod Stewart mit kreativen Inter-pretationen: Baby Jane und Da Ya Think I´m Sexy, The First Cut Is The Deepest und Rhythm Of My Heart und natürlich die emotionalen Höhepunkte I Don´t Want To Talk About It und Sailing …
Ein Abend voller Erinnerungen und Überraschungen, mit großen Emotionen oder einfach nur ausgelassen rockig – das ist die mitreißende Show von „Mr. Rod”.

Mr. Rod – The No.1 Rod Stewart Show

Montag, 29. Dezember 19.30 Uhr, Wandelhalle Bad Wildungen

Ich gönn‘ mir was …

PROGRAMM 2025

Star-
THEATER
Wandelhalle Bad Wildungen

80 YEARS

220022255522025

Musikalisch brillant und unglaublich authentisch. 
Hamburger Morgenpost

Wanderbare

Ich gönn‘ mir was …

www.bad-wildungen.de

Kur- und Tourist-Informationen  Bad Wildungen, Brunnenallee 1, Telefon (05621) 9 65 67 41 und Reinhardshausen, Hauptstraße 2 
Titel: Bilsteinklippen | Texte und Bilder: Staatsbad GmbH  Änderungen vorbehalten. 

Bad Wildungen  
Reinhardshausen  
Albertshausen  
Reitzenhagen

Gesundheits- und 
Wohlfühlstadt

Wanderparkplatz BilsteinHauptattraktion aller drei Routen ist der Bilstein, der aus zwei natürlichen Diabas-Felsen besteht und durch seine große Artenvielfalt an seltenen Pfl anzen, Schmetterlingen und Wildbienen ein Naturschutzgebiet von überregionaler Bedeutung darstellt. Von einem Aussichtspunkt hat man ei-nen herrlichen Blick in das Tal und auf die Klippen. Wanderparkplatz ReinhardshöheDer Homberg ist der Hausberg von Bad Wildungen und Reinhardshausen. 
Während der WW

4  den Berg im unteren Bereich umrundet, erklimmt man auf dem Weg  den Gipfel des Hombergs. Vom Aussichtsturm wird man bei gutem Wetter mit einem herrlichen Blick bis hin zum Hohen Meißner belohnt.Parkplatz Schützenhaus ReinhardshausenDer Rundweg RR
1  verbindet landschaftliche Highlights wie den Hutewald Halloh, den Totenpfuhl und den Schiefer-bruch Hahnberg.

Liebe Gäste,
erleben Sie einige der schönsten Natur-Attraktionen rund um Bad Wildungen und Reinhardshausen.Wanderparkplatz Hutewald ImmelbergDrei Wege sind vom Wanderparkplatz, aber auch vom 1km entfernten Reinhardshausen aus gut erreichbar. Das Naturschutzgebiet „Halloh“, das auf allen drei Wegen liegt, ist ein Hutewald mit uralten, mystisch an-mutenden Baumgestalten, die ihre Form durch die his-torische Haltung von Schweinen vor über 100 Jahren erhalten haben. Auf dem Rundweg  erlebt man mit dem parkähnlich anmutenden „Paradies“ einen weiteren Hutewald. Entlang des Sternenguckerpfades  infor-mieren interaktive Stationen über Planeten, Sterne und die Landwirtschaft im Jahreswechsel. 

Wanderparkplatz Spitzegrund (Odershausen)Die Tour beginnt in Odershausen. Man kann den Weg aber auch von Bad Wildungen aus starten (   Heloponte).Der Weg führt durch eines der schönsten und wertvolls-ten Naturschutzgebiete in weitem Umkreis. Im tief ein-geschnittenen Helenental haben zahlreiche bedrohte Tier- und Pfl anzenarten wie der Feuersalamander ein Refugium gefunden. Wasserfälle und ursprüngliche Schluchtwälder säumen den Weg, und an den Ton-schiefer-Felsklippen des Sonderrains hat man eine weite Aussicht in das Tal und kann seltene Pfl anzen wie die Küchenschelle im Frühjahr sehen.

Hutewald Halloh bei Albertshausen

Wasserfall Odershausen

Ich gönn‘ mir was …

SEPTEMBER

Veranstaltungen

Wanderbare
Ich gönn‘ mir was …

www.bad-wildungen.de

Kur- und Tourist-Informationen  
Bad Wildungen, Brunnenallee 1, 
Telefon (05621) 9 65 67 41 und 
Reinhardshausen, Hauptstraße 2 

Titel: „Bergfreiheiter Welle” | Texte und Bilder: Staatsbad GmbH  
Änderungen vorbehalten. 

Armsfeld und 
Bergfreiheit

Stadtteile 
Bergbau und wilde Natur

Wanderparkplatz Bergwerk, bei Bergfreiheit
Der neue Qualitätsweg BB

1  führt auf naturnahen Pfaden 
durch märchenhafte alte Buchenwälder und belohnt 
oberhalb des Ortes mit herrlicher Aussicht. Rundweg 
führt als Lehrpfad, vorbei an Steinbrüchen (besonders 
sehenswert: die „Bergfreiheiter Welle“), alten Dämmen, 
Mühlen und Gräben, erst durchs Urff tal und dann über 
saftige Wiesen zurück in den Ort. Rundweg  schließlich 
führt auf einer Strecke von fast 12km auf das Massiv des 
Wüstegartens, der mit 675m die höchste Erhebung des 
Kellerwaldes ist. Hier lohnt ein kleiner Abstecher zum Gip-
fel, wo man vom Aussichtsturm bei klarer Sicht ein ein-
zigartiges 360°-Panorama genießen kann. Der Infoweg 
„Wildromatisches Urff tal“  schließlich führt durch na-
turnahe Auwälder mit Erlen und Weiden sowie vorbei an 
Felsformationen aus Kalk, Tonschiefer, Diabas und Quarzit 
und macht Erdgeschichte hautnah erfahrbar.
Sehenswürdigkeiten: Historisches Bergamt, Besucher-
bergwerk (alte Kupfermine), Schneewittchenhaus und 
Edelsteinschleiferei in Bergfreiheit, und in Armsfeld der 
Pferdehof Silber-Ranch sowie die fast 500 Jahre alte Kirche.  

Die beiden Bad Wildunger Ortsteile Armsfeld und 
Bergfreiheit sind geprägt vom Bergbau vergangener 
Jahrhunderte, schönen Ortskernen mit alten Fach-
werkhäusern sowie einer äußerst abwechslungs-
reichen Landschaft.

Wanderparkplatz Schierberg, Armsfeld
Drei kurze Rundtouren kann man von hier in die um-
gebende Kulturlandschaft unternehmen: Rundweg 
führt auf einem Lehrpfad durch Wacholderheiden und 
erlaubt immer wieder neue Blicke ins Urff tal und den 
Kellerwald. Rundweg  führt rund um den Ohrberg. Hier 
lohnt ein kleiner Abstecher zu einem alten Diabas-Stein-
bruch mit einem grünen Teich, eine Oase der Stille. Im 
Kohlbachtal auf Rundweg  lassen Vertiefungen die 
Spuren des Eisenerz-Abbaus in alten Zeiten erahnen.

Steinbruch am Ohrberg bei Armsfeld

Kellerwaldturm auf dem Wüstegarten

Winterllicher Blick auf Armsfeld

Bergfreiheit


